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Stellungnahme der Cisco Systems GmbH  

z um F ragenk atalog der R egulierungsbehö rde f ü r P ost und 
T elek ommunik ation betref f end die V oice-ov er-I P  T echnik .  

K onv ergente K om m unik ation auf  der Grundlage des I nternet-P rotok olls ist 
einer der entsc heidenden tec hnologisc hen Trends der Gegenw art und f ü r 
die ab sehb are Z uk unf t. D azu zählt neb en der D aten- und 
V ideoü b ertragung oder der N utzung v on C ollab oration Tools 
insb esondere auc h die S prac hü b ertragung ( V oI P ) . I P -b asierte 
S prac hdienste k ö nnen b ereits heute die b isherigen Tec hnik en der 
S prac hü b ertragung k ostengü nstig und in hoher Q ualität ersetzten, b ald 
sc hon v ollständig sub stituieren und um  v iele nutzb ringende neue 
M ö glic hk eiten erw eitern. D ab ei b ieten sie eine hö here E f f izienz, eine 
b essere S prac hq ualität sow ie die M ö glic hk eit der E inb indung und 
E ntw ic k lung neuer M ehrw ertdienste. V oI P -D ienste sind darü b er hinaus 
B estandteil einer groß en P alette b reitb andiger A nw endungen, die S prac h-, 
D aten- und V ideok om m unik ation v erb inden und den N utzern v ö llig neue 
K om m unik ationsm ö glic hk eiten erö f f nen. D ie L eistungsf ähigk eit der V oI P -
Tec hnik  b irgt unserer Ü b erzeugung nac h daher zugleic h das P otential, die 
Telek om m unik ationsm ärk te f undam ental zu v erändern und neu zu 
struk turieren.  

B esondere B edeutung f ü r die E ntw ic k lung v on V oI P  hat die V erf ü gb ark eit 
b reitb andiger I nternetzugänge. D eshalb  spielt der zü gige A usb au 
b reitb andiger I nf rastruk turen eine w ic htige R olle b ei der E ntw ic k lung v on 
V oI P . 

C isc o S y stem s b eob ac htet m it hoher A uf m erk sam k eit die w eitere 
E ntw ic k lung des sic h entf altenden M ark tes f ü r V oI P -P roduk te und darauf  
b asierende D ienstleistungen und m ö c hte dazu durc h seine B eteiligung an 
der A nhö rung der R egulierungsb ehö rde einen B eitrag leisten.  

C isc o S y stem s ist der w eltw eit f ü hrende A nb ieter v on N etw ork ing-
L ö sungen f ü r das I nternet und ist auc h im  Gesc häf tsf eld V oic e-ov er-I P  
( I nternet-Telef onie)  tätig. M it C isc o A V V I D  ( A rc hitec ture f or V oic e, V ideo 
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and I ntegrated D ata)  entw ic k elte C isc o S y stem s als erster A nb ieter eine 
v ollständige S trategie zur I ntegration v on D aten, S prac he und V ideo in 
einer heterogenen N etzinf rastruk tur. B ereits 20 0 1 initiierte C isc o die erste 
X M L -C om m unity , die unab hängige E ntw ic k ler m it A nw endern v on C isc o 
I P -Telef onie zusam m enb ringt. A ls P artner national und international 
tätiger Gerätehersteller und Telef ongesellsc haf ten entw ic k elt C isc o so die 
Tec hnologie f ü r die K om m unik ation v on m orgen.  

C isc o S y stem s zählt heute b ereits zu den w eltw eit f ü hrenden H ersteller 
v on A nlagen und K om ponenten im  B ereic h der I nternet-Telef onie. 
I nnerhalb  des U nternehm ens nutzen die rund 35.0 0 0  M itarb eiterinnen und 
M itarb eiter b ereits seit m ehreren J ahren nahezu aussc hließ lic h V oI P -
Tec hnik  zur ex ternen und internen S prac hk om m unik ation. D ieses 
erm ö glic ht den M itarb eiterinnen und M itarb eitern eine sehr hohe 
E rreic hb ark eit b ei groß er F lex ib ilität, w as sic h sow ohl f ü r das 
U nternehm en ab er auc h im  H inb lic k  auf  Them en w ie die V ereinb ark eit v on 
F am ilie und B eruf  b ezahlt m ac ht. 

D a C isc o S y stem s selb st k eine Telek om m unik ationsdienste f ü r die 
Ö f f entlic hk eit anb ietet, b eziehen sic h die A usf ü hrungen 
sc hw erpunk tm äß ig nur auf  solc he F ragen, die im  Z usam m enhang m it den 
E rf ahrungen und K enntnissen unseres U nternehm ens stehen. S ie sind 
getragen v on der Ü b erzeugung, dass nur ein f unk tionierender und 
dy nam isc her M ark t, in dem  ein f airer W ettb ew erb  zw isc hen allen 
A nb ietern und Tec hnologien gew ährleistet ist, dazu f ü hren w ird, dass die 
V orteile einer leistungsf ähigen und k ostengü nstigen I P -Telef onie nic ht nur 
w enigen, sondern allen M ensc hen zugute k om m en w erden.       
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A ntw orten z u den F ragen 1 -1 2 : 

B egrif f sdef inition:  

• „V oice ov er I nternet-P rotok oll “  ( V oI P )  b ezeic hnet die 
Ü b erm ittlung v on S prac hdaten unter N utzung der Tec hnologie des 
I nternet-P rotok olls ( I P ) . V oI P  k ann ü b er interne N etzw erk e, das 
ö f f entlic he I nternet oder eine K om b ination aus b eiden erf olgen. 
E ine groß e Z ahl v on A nw endungen und D iensten k ann auf  der 
B asis v on V oI P  zum  E insatz k om m en, z.B . traditionelle 
Telef ondienste oder M ehrw ertdienste. 

• „I nternet-T elef onie“  ( auc h „S prac hü b ertragung ü b er das 
I nternet“  genannt)  ist eine spezif isc he U nterf orm  v on V oI P -D iensten, 
b ei denen das ö f f entlic he I nternet zur D atenü b ertragung genutzt 
w ird. 

• „V oice ov er B roadband “  ist eb enf alls eine spezif isc he U nterf orm  
v on V oI P -D iensten, b ei der die D atenü b ertragung ü b er 
B reitb andv erb indungen erf olgt. D ab ei k ö nnen sow ohl das 
ö f f entlic he I nternet, als auc h interne I P -N etzw erk e genutzt w erden.  

E s gib t b ereits eine groß e Z ahl v on A nw endungen und D iensten, die die 
V oI P -Tec hnologie v ollständig oder teilw eise nutzen. N ac hstehend w erden 
daher die geb räuc hlic hsten A nw endungen und D ienste auf gezeigt. 

V oI P  k ann heute in v ersc hiedener W eise zur A nw endung k om m en:  im  
gesc hlossenen U nternehm ensnetzw erk , zur K oppelung v on 
Telek om m unik ations-A nlagen ( TK -A nlagen)  zur S prac hk om m unik ation v ia 
I nternet, entw eder ü b er das ö f f entlic he I nternet oder ü b er dedizierte 
S erv er des j ew eiligen A nb ieters. H ieraus ergeb en sic h nac h unserer 
A nsic ht auc h untersc hiedlic he A nsätze und N otw endigk eiten einer 
R egulierung.   
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1 )  V oI P  im geschlossenen U nternehmensnetz w erk  

B ei diesem  E insatz v on V oI P  w erden v orhandene F irm en-D atennetzw erk e 
daf ü r genutzt neb en dem  b estehenden D atenv erk ehr S prac he zu 
ü b ertragen. H ierb ei gib t es die M ö glic hk eiten lok ale N etze ( L A N )  oder 
auc h f este F ernv erb indungen zw isc hen v ersc hiedenen N iederlassungen 
eines U nternehm ens f ü r die S prac hü b ertragung zu  v erw enden ( W A N ) . 
D ie K om m unik ation auß erhalb  des f irm eneigenen N etzes erf olgt ü b er das 
ö f f entlic he F ernsprec hnetz. D ie A nb indung an das ö f f entlic he 
F ernsprec hnetz erf olgt w ie b ei herk ö m m lic hen Telef onanlagen ü b er I S D N  
( S �  oder S ��� )  oder analoge V oic e-Gatew ay s, die die I P -S prac h-P ak ete in 
I S D N - oder analoge S prac hsignale ü b ersetzen und an das ö f f entlic he 
F ernsprec hnetz w eitergeb en.  

D a sic h die I P  b asierte N etzw erk telef onanlage am  ö f f entlic hen N etz so 
v erhält w ie eine herk ö m m lic he Telef onanlage, sehen w ir b ei dieser 
E insatzm ö glic hk eit v on V oI P   k eine N otw endigk eit b esonderer 
R egulierung.  

 
( A b b ildung 1)  
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2 )  V oI P  z ur T K -A nlagenk op p lung 

B ei der A nlagenk opplung ü b er V oI P  w erden v orhandene TK -A nlagen ü b er 
I P -D atenressourc en m iteinander v erb unden. D ab ei k ann es sic h sow ohl 
um  ö f f entlic h zugänglic he ( z.B . A nlagen der Telek om  oder anderer 
A nb ieter) , als auc h um  TK -A nlagen gesc hlossener B enutzergruppen 
( F irm ennetze)  handeln. H ierb ei gib t es die M ö glic hk eit interne oder 
ex terne R essourc en zu nutzen:  

2.1) Nutzung interner Ressourcen zu TK-A nl a genk op p l ung 

H ierb ei w erden v orhandene D atenv erb indungen ( W A N )  zw isc hen 
N iederlassungen v erw endet um  S prac he ü b er I P  zu transportieren. D a 
diese K opplung nur ü b er f irm eneigene K om ponenten und N etze stattf indet 
sehen w ir auc h hier k eine N otw endigk eit der R egulierung. 

 

2.2) Nutzung v on S erv ice-P rov id er D a tennetzen zu TK-A nl a genk op p l ung 

H ierb ei w ird die S erv ic e-P rov ider D ateninf rastruk tur genutzt um  TK -
A nlagen der K unden-N iederlassungen zu k oppeln. D ie S erv ic e-P rov ider 
D atennetze b ieten die M ö glic hk eit transparente B andb reiten zur 
Ü b ertragung des S prac hv erk ehrs zur V erf ü gung zu stellen, w om it die 
Q ualität dieser V oI P  N utzungsart sic her gestellt w ird. 

 

2.3 ) Nutzung ex terner I nternet-Ressourcen zu TK-A nl a genk op p l ung 

H ierb ei w ird das I nternet v erw endet um  TK -A nlagen v ersc hiedener 
N iederlassungen m iteinander zu k oppeln. D a das I nternet k ostengü nstig 
Ü b ertragungsb andb reite zur V erf ü gung stellt, w ird dieses M odell v on 
U nternehm en eingesetzt um  F ernv erb indungsk osten einzusparen. E s gib t  
j edoc h im  ö f f entlic hen I nternet z.Z . k eine Q ualitätssic herung f ü r die 
Ü b ertragung v on S prac he ( P riorisierung der S prac h-P ak ete gegenü b er 
reinen D atenpak eten) . D ie A nb indung der TK -A nlagen an das I nternet 
erf olgt v ia V oic e Gatew ay s, die die I S D N -S ignale der Telef onanlagen in I P  
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P ak ete v erpac k en um  diese dann ü b er das I nternet zu transportieren. D ie 
ex ternen R essourc en zur D atenk opplung ( I nternet)  w erden durc h I nternet 
S erv ic e-P rov ider ( I S P )  zu V erf ü gung gestellt.  

W ir sehen auc h b ei dieser E insatzm ö glic hk eit v on V oI P  k eine 
N otw endigk eit b esonderer R egulierung.  

 

 
 ( A b b ildung 2)  

 

3 )  V oI P  z ur K ommunik ationen im I nternet ( I nternet T elef onie)  

B ei der „reinen“  I nternet Telef onie w erden ö f f entlic he V erb indungsdienste 
genutzt um  die direk te K om m unik ation v on N utzern im  I nternet zu 
erm ö glic hen. H ierb ei erf olgt die V erm ittlung zw isc hen den 
Gespräc hspartnern durc h S of tsw itc hes ( A pplik ationsserv er) , die w ie W eb  
S erv er im  ö f f entlic hen I nternet zugänglic h sind. D iese z.Z . of t k ostenlosen 
I nternet S erv ic es v erb inden N utzer zum eist ü b er P C -A pplik ationen auf  
B asis der P rotok olle H .323 oder S I P  ( S ession I nitiation P rotoc ol) . U m  den 
P C  als ein I P -Telef on nutzen zu k ö nnen ist eine S of tw are, ein sog. 
Telef on-C lient notw endig, der diese P rotok olle zur K om m unik ation 
unterstü tzt. E s k ö nnen j edoc h auc h I P -Telef one eingesetzt w erden, die 
diese P rotok olle unterstü tzen.  
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D ie E ndnutzerv erw altung f indet durc h den A nb ieter des 
V erm ittlungsserv ic es statt ( z.B . B enutzernahm e/ P assw ort)  und ist nic ht an 
R uf num m ernb lö c k e geb unden. 

I m  I nternet gib t es z.Z . j edoc h noc h k eine Q ualitätssic herung f ü r die 
Ü b ertragung v on S prac he ( Q uality  of  S erv ic e) . D ie S pac hq ualität k ann 
deshalb  u.U . eingesc hränk t sein. 

D iese A rt der V oI P  N utzung sollte som it als E rgänzung zu einem  
herk ö m m lic hen oder m ob ilen Telef onansc hluss gesehen w erden.   
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( A b b ildung 3)  

 

4 )  V oI P  z ur K ommunik ationen im I nternet bereitgestellt durch einen 
dediz ierten Serv ice-P rov ider 

B ei den durc h S erv ic e-P rov ider angeb otenen V oI P -D iensten w ird der 
Telef ondatenv erk ehr ü b er das D aten-N etz eines P rov iders gef ü hrt. H ierb ei 
erf olgt die V erm ittlung zw isc hen den Gespräc hspartnern durc h 
S of tsw itc hes des S erv ic e-P rov iders. D ie I P -E ndgeräte der K unden in 
F orm  v on  S of tphones ( P C  A nw endung)  oder I P -Telef onen w erden dab ei 
direk t am  D atennetz des P rov iders b etrieb en. D ie S erv ic e-P rov ider 
D atennetze b ieten die M ö glic hk eit transparente B andb reiten zur 
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Ü b ertragung des S prac hv erk ehrs zur V erf ü gung zu stellen, w om it die 
Q ualität dieser V oI P  N utzungsart sic her gestellt w ird ( Q oS ) . 

N eb en der reinen I P -K om m unk ation zw isc hen I P -E ndnutzern/  
F irm enk unden innerhalb  der S erv ic e-P rov ider-eigenen I nf rastruk tur erf olgt 
die V erb indung in andere S prac hnetze v ia I nterc onec t. S o w ird zum  
B eispiel die A nb indung ins herk ö m m lic he F ernsprec hnetz durc h V oic e 
Gatew ay s erm ö glic ht. D iese Gatew ay s erm ö glic hen sow ohl die 
V erb indung in andere S erv ic e-P rov ider-eigene V oI P -N etze, als auc h in 
das ö f f entlic he F ernsprec hnetz. E ine I nterc onec t V erb indung ist also 
sow ohl zw isc hen V oI P  P rov idern, als auc h zw isc hen V oI P -P rov idern und 
herk ö m m lic hen S prac hnetzb etreib ern m ö glic h. D iese K om m unik ations-
lö sung k ann v om  S erv ic e-P rov ider gew isserm aß en als E rsatz f ü r den 
traditionellen Telef onansc hlü ssen eingesetzt w erden. Gängige P rotok olle 
hierzu sind:  H .323 /  S I P  /  S C C P .  

 

 
( A b b ildung 4)  

B ei V oI P  handelt es sic h um  einen auß erordentlic h innov ativ en D ienst m it 
sehr untersc hiedlic hen F ac etten. E inige dav on k ö nnen nac h M einung v on 
C isc o S y stem s tatsäc hlic h einen neuen, in E ntw ic k lung b egrif f enen M ark t 
b ilden und sic h deshalb  auß erhalb  der ex -ante R egulierung b ef inden. 
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D ie S prac htelef onie unterliegt einem  b esonderen ö f f entlic hen I nteresse. 
D as b etrif f t insb esondere N otruf f unk tionalitäten, die E rm ö glic hung der 
S traf v erf olgung und den Z ugang f ü r b ehinderte P ersonen. D iese 
F unk tionalitäten sind ü b er V oI P  ab b ildb ar. 

A llerdings k ann die F orderung nac h U m setzung anderer A nf orderungen, 
w ie z.B . V erm ittlungs- und A usk unf tsdienste oder E inzel-
v erb indungsnac hw eis, die unter U m ständen f ü r V oI P -D ienste nic ht 
relev ant sind, die M ark teintrittsk osten f ü r neue A nb ieter unnö tig 
v ergrö ß ern und som it eine H ü rde f ü r den W ettb ew erb  darstellen. D ies 
sollte b ei der Ü b ertragung v on A nf orderungen, die heute b ei traditionellen 
S prac hdiensten gelten, auf  V oI P  ausreic hend b erü c k sic htigt w erden um  
die E ntw ic k lung v on V oI P  nic ht zu b ehindern. 

  

A ntw orten z u den F ragen 1 2 -1 8 : 

B ei pak etv erm ittelnden N etzen ist es f ü r die S ic herstellung der 
gleic hzeitigen F unk tion v on zeitk ritisc hen ( D elay , J itter)  D iensten w ie 
Telef onie und V ideo notw endig, den durc h die einzelnen D ienste 
v erursac hten D atenv erk ehr zu k lassif izieren und dann entsprec hend der 
zugeordneten K lasse b ev orzugt oder b enac hteiligt zu transportieren. 
Z usätzlic h sollten durc h ein sogenanntes „P olic y m anagem ent“  v or dem  
V erb indungsauf b au die notw endigen R essourc en netzw erk w eit reserv iert 
w erden. D adurc h w erden auc h k ostb are N etzw erk k apazitäten gesc hont. 

Grundsätzlic h gib t es heute im  W eltm ark t tec hnisc h v ersc hiedene 
V erf ahren, um  die D ienstgü te im  N etz sic herzustellen. Gleic hes trif f t zu f ü r 
die f ü r V oI P  v erw endeten S ignalisierungsprotok olle ( H .323, M GC P , S I P  
etc ) . S peziell in diesem  B ereic h gib t es lauf end W eiterentw ic k lungen.  

O f t sind V erf ahren und P rotok olle v on S tandardisierungsgrem ien 
v orgegeb en. D iese arb eiten of t f ok ussiert auf  M ark tsegm ente, also 
tec hnologienah. A ls B eispiel lässt sic h hier TC O M L A B S  
w w w .tc om lab s.c om  nennen, w o durc h E U R O -D O C S I S  und E U R O -
P A C K E TC A B L E  die V oraussetzungen f ü r standardisiertes V oI P  ü b er 
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K ab el-TV -N etze gesc haf f en w urden. B esonders im  B ereic h priv ater 
K unden ist eine derartige S tandardisierung w ic htige V oraussetzung f ü r 
den w irtsc haf tlic hen E rf olg des A nb ieters. N ur durc h of f enen W ettb ew erb  
lässt sic h die f ü r j edes Gesc häf tsm odell k ritisc he K om ponente E ndgerät 
zeitnah, preisgü nstig und v or allem  k undennah entw ic k eln. A ls B eispiel 
aus D eutsc hland lässt sic h hier die U R 2-S c hnittstelle, in diesem  F all 
spezif iziert durc h die D eutsc he Telek om , nennen. D am it w urde die 
ursprü nglic h v orhandene I nk om patib ilität der D S L -M odem s b eseitigt. D er 
M ark t f ü r D S L -M odem s ist j etzt of f en f ü r j eden A nb ieter und alle 
W ettb ew erb er der D TA G b enutzen den S tandard eb enf alls. Gleic hzeitig 
sind nic ht nur die P reise f ü r D S L -M odem s gef allen, sondern es hab en sic h 
neb en M odem s auc h w eitere E ndgeräte w ie D S L -R outer und D S L -W L A N -
A c c esspoints etab liert. 

D ie N utzung des I S O / O S I -R ef erenzm odelles zur B eurteilung v on V oI P -
Gesc häf tsm odellen ist aus unserer S ic ht zu v erneinen. A b hängig v on der 
A rt des B reitb andzugangsnetzes und der tec hnisc hen R ealisierung erf olgt 
die S ic herstellung der D ienstgü te entw eder auf  I S O / O S I -E b ene 2 oder 
E b ene 3. A uß erdem  w erden heute div erse Tunnelv erf ahren eingesetzt 
( z.B . P P P oE  b ei D S L ) , die die I S O / O S I -L ogik  b rec hen ( E b ene 2 getunnelt 
ü b er E b ene 2) . W ü rde m an ab er sc hon die notw endige S ic herstellung der 
D ienstgü te als V oI P -D ienst b etrac hten, so w ären W holesale-
Gesc häf tsm odelle nic ht m ö glic h. V ielm ehr ersc heint es aus tec hnisc her 
L ogik  sinnv oll, eine U ntersc heidung der Gesc häf tsm odelle  anhand der 
E rb ringung der V erm ittlungsf unk tion v orzunehm en.  

D em  E c htzeitk riterium  sollte darü b er hinaus k eine b esondere B edeutung 
b eigem essen w erden. A nw endungen, die nic ht ausreic hend sc hnellen 
Transport v on S prac he gew ährleisten, w ü rden sic h u.E . innerhalb  des 
M ark tes auc h nic ht durc hsetzen. U m gek ehrt k ö nnte die gesetzlic he 
V erank erung eines zeitlic hen L im its j edoc h zu V erzerrungen f ü hren und 
W eiterentw ic k lung hem m en, indem  z.B . A nreize gesc haf f en w erden, die 
L eistungsf ähigk eit der S y stem e b ew usst so zu b egrenzen, um  k napp 
unterhalb  dieser Grenze zu b leib en, nur um  b eispielsw eise die sic h daraus 
ergeb enden R ec htsf olgen zu v erm eiden.     
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A ntw orten z u den F ragen 1 9 -3 4 : 

A us S ic ht v on C isc o S y stem s ist es w ic htig, dass B etreib er, die ihren 
S prac hdienst auf  der B asis v on V oI P -Tec hnologie realisieren, k einen 
E insc hränk ungen gegenü b er anderen Telef onieanb ietern unterliegen. 
D eshalb  sollte die Ü b ertragb ark eit ( P ortierung)  der R uf num m er v on einem  
anderen A nb ieter genauso m ö glic h sein, w ie die Z uteilung v on lok alen 
R uf num m erb lö c k en f ü r N euk unden. Tec hnisc h ist b ereits heute die 
P ortierung seitens der V oI P -I m plem entierung ( S of tsw itc h)  gelö st.  

D ie M ö glic hk eit der uneingesc hränk ten N utzung der b isherigen 
O rtsv orw ahlen auc h f ü r V oI P -D ienste ist nac h unserer M einung eine 
w ic htige V oraussetzung f ü r erf olgreic he Gesc häf tsm odelle b ei S erv ie-
P rov idern. D as b etrif f t insb esondere die I nterc onnec tion-Tarif struk tur, die 
auf  diesem  M odell auf b aut.  

D ie f ü r V oI P -D ienste v orgesehene ( 0 32) -R uf num m erngasse stellt eine 
interessante E rgänzung dar und lässt sic h ev entuell f ü r spezielle, 
zusätzlic he ( z.B . m ob ile/ portab le)  A nw endungen nutzen. E ine 
E insc hränk ung der V oI P -D ienste auf  die ( 0 32) -V orw ahl ist auc h aus dem  
Grund nic ht annehm b ar, da R uf num m ern tec hnologieneutral v ergeb en 
w erden sollten, denn dies k ö nnte die W ec hselw illigk eit der K unden 
b eeinf lussen. U .U . k ö nnten zudem  auf  Grund der gegenw ärtigen 
I nterc onnec tion-V ergü tung hö here K osten entstehen. 

D ie A nstrengungen zur w eiteren E ntw ic k lung der E N U M  b egrü ß en w ir in 
diesem  Z usam m enhang. A llerdings darf  die D isk ussion um  die 
E tab lierung eines S tandards f ü r die elek tronisc he N um m erierung nic ht zu 
einer D eb atte ausgew eitet w erden, die A dressierungen und K ennungen 
anderer A rt als R uf num m ern um f asst, also insb esondere die f ü r die 
A dressierung im  I nternet geb räuc hlic hen I P -N um m ern und D om ain-
N am en. D ie V ergab e der nationalen w ie auc h internationalen I nternet-
K ennungen sollte auc h in Z uk unf t in S elb stv erw altung der W irtsc haf t unter 
V erw altung der I nter-N I C  b zw . der D E -N I C  erf olgen und b edarf  u.E . 
k eines staatlic hen E ingrif f es. D ie N utzung dieser K ennungen b ei der 
Ü b erm ittlung v on S prac he ändert daran nic hts.   
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A ntw orten z u den F ragen 3 5 -4 0 : 

D ie Z usam m ensc haltung erf olgt b ei der I nternet-Telef onie zw isc hen 
W ettb ew erb ern zur Z eit in der R egel ü b er das S y stem  des P eering. 
D ieses k ann in diesem  Z usam m enhang als I P -N etzzusam m ensc haltung 
v erstanden w erden. I m  R ahm en des P eering w erden I P -A dressen 
ausgetausc ht, dam it die P eering-P artner b ei j eder K om m unik ation w issen, 
w elc her ihrer N utzer w elc he I P -A dressen hat. Tec hnisc h ist es b ereits 
m ö glic h - und w ird in der R egel b ereits realisiert - b eim  P eering zu 
announc en, w elc he A dressen im  „eigenen“  N etz f ü r V oI P -K unden 
gesc haltet sind. 

D ie tec hnisc hen V oraussetzungen f ü r I P -I nterc onnec tion sind v orhanden. 
B ereits heute sind in D eutsc hland auf  V oI P -Tec hnologie b asierende 
S prac hnetze ( b eispielsw eise ish, M D C C )  in der Z usam m ensc haltung m it 
der D TA G und anderen B etreib ern im  B etrieb . D araus ist es ersic htlic h, 
das m it der v orhandenen I nterc onec t-Tec hnologie Z usam m ensc haltungen 
im  heutigen S inne realisierb ar sind. Z udem  w ird heute b ereits im  B ereic h 
des internationalen und speziell des interk ontinentalen S prac htransportes 
ü b erw iegend V oI P  eingesetzt. F ü hrende U nternehm en in diesem  B ereic h 
( z.B . A T& T, iB asis, S ingtel)  b ieten den j ew eils lok alen P rov idern V oI P -
I nterc onnec t als A lternativ e zum  k lassisc hen S S 7-I nterc onnec t an. 
D adurc h lassen sic h auf  b eiden S eiten K osten einsparen und auß erdem  
w erden die L auf zeiten im  N etz v erk ü rzt, da zusätzlic hes 
D ek odieren/ K odieren am  I nterc onnec t entf ällt.  

I nsgesam t ist die O ption des direk ten V oI P -I nterc onnec ts als w ic htig und 
zuk unf tsw eisend einzusc hätzen. D ie dam it im  Z usam m enhang stehenden 
Gesc häf tsm odelle sind j edoc h noc h in der D isk ussion. 

 

A ls ö f f entlic h ist in diesem  Z usam m enhang alles zu b ezeic hnen, w as 
auß erhalb  desselb en N etzes geht oder v on auß erhalb  des N etzes 
erreic hb ar ist. N ic ht ö f f entlic h ist dam it j eder D ienst, b ei dem  tec hnisc h 
ausgesc hlossen ist, dass er aus einem  anderen N etz erreic hb ar ist oder 
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V erb indungen ins andere ( ö f f entlic he)  N etz auf b aut. A uf  die 
R egelb eispiele ( N otruf e, V erm ittlung etc .)  k om m t es dem gegenü b er 
unseres E rac htens in der I P -W elt j edenf alls tec hnisc h nic ht m ehr an. N ic ht 
ö f f entlic h-zugänglic h w äre ein D ienst, w enn dem  N utzer k eine 
eineindeutige A dresse zugeteilt ist, denn in diesem  F alle ist er aus dem  
ö f f entlic hen A dressraum  heraus nic ht erreic hb ar. 

I m  ü b rigen ist unseres E rac htens Ö f f entlic hk eit nur gegeb en, sow eit aus 
S ic ht eines v erständigen N utzers der D ienst als S ub stitut zum  
„k lassisc hen“  P S TN  anzusehen ist und die Q ualität zur b idirek tionalen, 
gleic hzeitigen S prac hü b ertragung m indestens in E c htzeitnähe ausreic ht.  

D aher sehen w ir V oI P  im  gesc hlossenen U nternehm ensnetzw erk  zw ar als 
ö f f entlic h, j edoc h nic ht als Telef ondienst f ü r die Ö f f entlic hk eit an. E r b edarf  
daher auc h k einer b esonderen R egulierung ( siehe ob en) . 

D er R uf num m er k om m t in der V oI P -W elt die zentrale B edeutung zu. W er 
die ( eineindeutige)  N um m er hat, k ontrolliert den Z ugang, denn er hat die 
H errsc haf t ü b er den E nde-zu-E nde-V erb und v on D iensten i.S .v .§  18 TK G-
E . B ei w eiteren E ntf altung des M ark tes ö f f entlic her I P -Telef onie ist w egen 
der f ortsc hreitenden S ub stitution der Z ugang aus dem  P S TN  und ins 
P S TN  zu gew ährleisten. D ies indiziert, dass die B edingungen sic h 
gegenü b er der heutigen N etzzusam m ensc haltung f ü r die W ettb ew erb er 
zum indest nic ht v ersc hlec htern. S ow eit f ü r V oI P  spezielle R uf num m ern 
zum  E insatz k om m en, m ü ssen diese aus den zusam m engesc halteten 
N etzen w ec hselseitig erreic hb ar gem ac ht w erden.  

N ac h U m stellung der B ac k b one-N etze auf  I P  w äre sc hließ lic h aus 
tec hnisc her S ic ht und zur Gew ährleistung einer m ö glic hst hohen Q ualität 
der V erb indungen eine Z usam m ensc haltung der I P -N etze der 
W ettb ew erb er sinnv oll, um  den U m w eg ü b er das P S TN  zu v erm eiden. F ü r 
diesen F all m ü ssten die b isher b estehenden inhaltlic hen B edingungen der 
Z usam m ensc haltung j edoc h zuv or w esentlic he Ä nderungen erf ahren.  
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A ntw orten z u den F ragen 4 9 -5 1 : 

N ac h unserer Ü b erzeugung k ann V oI P  den S prac htelef ondienst ( P S TN )  
m ittel- und langf ristig v ollständig ersetzen. D ie Q ualität der 
S prac hü b ertragung k ann heute im  f irm eneigenen D atennetz als auc h im  
D atennetz eines S erv ic e-P rov iders garantiert w erden. H ierb ei w ird sow ohl 
die B andb reite als auc h die P riorisierung der S prac hdatenpak ete 
sic hergestellt ( Q uality  of  S erv ic e) . 

D ie S prac hq ualität v ariiert j e nac h zur V erf ü gung stehenden B andb reite. 
V oI P  k ann daher sogar eine b essere Q ualität auf w eisen als P S TN . D ie 
Q ualität und die E rreic hb ark eit k ann ab er dann leiden, w enn ein V oI P -
A nsc hluss zu einem  anderen V oI P -A nsc hlusses ü b er P S TN -Tec hnik  geht, 
da den A nb ieter nic ht b ek annt ist, dass es sic h j ew eils um  V oI P -
A nsc hlü sse handelt. D em nac h ist ein V oI P -N um m ern-A ustausc h 
( P ortierungsdatenb ank )  zur S ic herung der Q ualität w esentlic h. 

V oI P  ist dab ei ef f izienter und k ostensparend und b ietet w egen der v ollen 
K onv ergenz eine V ielzahl v on M ö glic hk eiten, die ü b er die 
L eistungsm erk m ale des P S TN  hinausgehen. 

A us ö k onom isc her und tec hnisc her S ic ht b esteht die M ark tc hanc e f ü r 
V oI P -D ienste im  P riv atk undensegm ent v or allem  in V erb indung m it 
B reitb andansc hlü ssen. D a in D eutsc hland gerade eine V erlangsam ung 
des W ac hstum s an B reitb andansc hlü ssen stattf indet ( D S L :  20 0 1 zu 20 0 2 
168% , 20 0 2 zu 20 0 3 140 % , Q uelle R egTP  J ahresb eric ht)  b leib t 
ab zuw arten, w ie sic h auf  B reitb and b asierende Telef oniedienste 
entw ic k eln. I m  B ereic h der Gesc häf tsk unden w ird ein M ark terf olg der 
Tec hnologie v on K riterien w ie I nv estitionsw illen, K apitalv erf ü gb ark eit und 
E f f izienzgew inn ab hängen. I m  internationalen U m f eld sind teilw eise auc h 
auf  gehostete oder gem anagte V oI P -D ienste oder I P -C entrex -D ienste 
speziell im  K M U -B ereic h erf olgreic h. D a ähnlic he D ienste ( C entrex )  
b asierend auf  k lassisc he Telef onie-Tec hnologie in der V ergangenheit in 
D eutsc hland nur w enig erf olgreic h w aren, b leib t ab zuw arten, ob  hieraus 
neue M ark tim pulse entstehen w erden. 
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D ie M igration v on traditionellen I nf rastruk turen zu I P -b asierten N etzen 
w ird dazu f ü hren, dass V oI P  das herk ö m m lic he Telef on m ittel- und 
langf ristig ersetzen w ird, da es gü nstiger ist und m ehr M ö glic hk eiten b ietet. 
Z udem  w ird der S prac htelef ondienst ü b er I P  eine w eitere V erb reitung des 
Telef ondienstes selb st erm ö glic hen, da er k ostengü nstiger und dam it 
einf ac her zu realisieren ist. 

I m  H inb lic k  auf  die v erb rauc hersc hü tzenden V orsc hrif ten sollte es im  
Ü b ergang f ü r V oI P  A usnahm en v on b estim m ten v erb rauc hersc hü tzenden 
V erpf lic htung geb en, dam it sic h  V oI P  entw ic k eln und eine A lternativ e zum  
P S TN  w erden k ann. L angf ristig w erden sic h auc h v erb rauc hersc hü tzende 
M aß nahm e, ab er auc h N otruf  und Ü b erw ac hungsm aß nahm en im  selb en 
A usm aß  w ie gew ohnt im plem entieren lassen. 

 

A ntw orten z u den F ragen 5 6 -6 5 : 

D as I nternet ist of f en und setzt sic h aus v ielen Teilnetzen, die v on 
untersc hiedlic hen B etreib ern v erw altet w erden, zusam m en. D aher k ann 
ein S erv ic e-P rov ider f ü r die I ntegrität und V ertraulic hk eit v on V oI P -
D iensten in den Grenzen seiner eigenen N etzinf rastruk tur und gem äß  den 
A uf lagen nac h § 86 b is § 88 TK G-E  garantieren. V oI P  stellt hier k eine 
A usnahm e dar.  

V oI P  sollte eher w ie die P ostk arte unter dem  B rief geheim nis b etrac htet 
w erden – die P ost stellt per D ienstanw eisung sic her, dass das 
B rief geheim nis gew ahrt b leib t. I m  Ä q uiv alent ist der S erv ic e-P rov ider 
v erpf lic htet, die V ertraulic hk eit der K om m unik ation sic her zu stellen. D ies 
k ann er innerhalb  seines N etzw erk es gew ährleisten und steht m it seinem  
S ic herheitsk onzept daf ü r gerade. 

Z udem  lässt sic h V oI P -V erk ehr zusätzlic h durc h N utzung v on 
V ersc hlü sselungsm ec hanism en, w ie sie b eispielsw eise v on V P N -
Tec hnik en w ie I P sec  b ereitgestellt w erden, durc h den A nw ender selb st 
sc hü tzen, so daß  der A nw ender die S ic herheit und das R estrisik o selb st in 
der H and hat.  B edenk en hinsic htlic h der Ü b erw ac hb ark eit gegenü b er 
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V oI P  v on staatlic her S eite gehen darü b er hinaus j edoc h f ehl:  L ediglic h im  
H inb lic k  auf  I P -Telef onie im  Z usam m enhang m it P eer-to-P eer-D iensten 
b leib t ein erhö htes R isik o gegenü b er norm aler Telef onie, da in diesen 
S y stem en auc h die S ignalisierung und A dm ission-C ontrol b eim  
E ndanw ender liegt und nic ht m ehr zentralisiert erf olgt.  

I m  D atensc hutzb ereic h gelten f ü r V oI P  eb enf alls die gleic hen R egeln w ie 
b isher f ü r k lassisc he D ienste. K ritisc h k ö nnte allerdings das 
D atenv olum en w erden, w enn w irk lic h j ede „S tation“  oder 
„W egstrec k e“  einer V oI P  V erb indung auf gezeic hnet w erden m uss, denn 
diese k ann sic h auf grund der dy nam isc hen N atur v on I P -D iensten ü b er 
die D auer einer V erb indung v erändern.  

E ine R uf num m erunterdrü c k ung lässt sic h tec hnisc h ü b er den S of tsw itc h 
realisieren. D ie R ealisierung einer F angsc haltung ist dagegen durc haus 
sc hw erer zu realisieren, da I P -A dressen gespoof ed w erden k ö nnen und 
w ie b eim  traditionellen Telef ondienst auc h – k eine v erläß lic he E nde-zu-
E nde-A uthentif izierung, so dass m an als E rgeb niss einer F angsc haltung 
k aum  m ehr als eine I P -A dresse erhalten w ird. D eren A ussagek raf t lässt 
sic h j edoc h m it entsprec henden M aß nahm en auf  ein m ehr als 
ausreic hendes M aß  erhö hen. 

Grundsätzlic he V oI P -spezif isc he P rob lem e b ei der U m setzung der 
datensc hutzrec htlic hen V erpf lic htungen sind f ü r uns darü b er hinaus nic ht  
zu erk ennen.  

 

A ntw orten z u den F ragen 6 6 -7 4 : 

B ei Teilnehm ern m it f estem  A nsc hluss ( D S L , K ab el etc .) , der k eine 
b ew ussten M anipulation an seiner I P -K ennung oder ähnlic hes v ornim m t, 
sind aus unserer S ic ht k eine b esonderen S c hw ierigk eiten v orhanden, die 
gef orderten N otruf eigensc haf ten zu realisieren. B ei E insatz v on 
F unk tec hnik en auf  der letzten M eile sollte es insof ern eb enf alls k eine 
S c hw ierigk eiten geb en, als dass sic h w ie b eim  M ob ilf unk  das E ndgerät 
zw ar nic ht anhand der L eitung identif izieren, doc h anhand der M A C -
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A dressen der A c c ess-P oints eine I dentif izierung des 
A nsc hlussteilnehm ers und L ok alisierung herb eif ü hren k ann. D ie 
U m setzung dieser E igensc haf ten b edeutet j edoc h nic ht unerheb lic hen 
zusätzlic hen A uf w and f ü r die b etrof f enen B etreib er. 

K om plizierter ( b is unm ö glic h) , w ird es b ei m ob ilen E ndgeräten, die  V oI P -
D ienste ü b er ö f f entlic he I P -Z ugänge nutzen und deren R uf num m ern-
zuordnung einsc hließ lic h der darin hinterlegten S tam m daten m it dem  
tatsäc hlic hen S tandort nic ht identisc h sind. H ier k ann m an tec hnisc h zw ar 
noc h m it einigem  A uf w and den O rt des A c c ess-P oints ( A P )  lok alisieren 
und so eine ähnlic h gute O rtung w ie in GS M -N etzen realisieren. U m  dies 
um zusetzen, m ü ssten j edoc h M ec hanism en und V erf ahren gesc haf f en 
w erden, die es einem  V oI P -A nb ieter, der den N otruf  tec hnisc h b earb eitet, 
erm ö glic hen, b ei einem  anderen S erv ic e-P rov ider die P rozedur zur 
L ok alisierung des A P s zu triggern. Tec hnisc h denk b ar w äre hier alternativ  
auc h ein zentrales I P  R egister f ü r A P s gesc haf f en w erden. 

D aher sollte m an den K unden ( m it ex c ulpierender W irk ung)  darauf  
hinw eisen k ö nnen, dass er – sow eit er sic h nic ht f reiw illig m it seinem  
S tandort b spw . in einem  entsprec hend V erzeic hnis des B etreib ers 
registriert – auf grund der inhärenten M ob ilität v on V oI P -D iensten nic ht alle 
N otruf -F unk tionalitäten f ü r sic h nutzen k ann. 

D as A b setzen eines N otruf s b ei S trom ausf all b eim  E ndk unden ist 
dagegen v erm ittels V oI P  nic ht m ehr m ö glic h, sow eit die S trom v ersorgung 
aus dem  C arriernetz f ü r die E ngeräte nic ht zureic hend ist.  I m  k lassisc hen 
P S TN  nim m t der K unde dieses b ereits b illigend in K auf , b spw . das D E C T-
E ndgeräte k eine 10 0 % ige N otruf -F unk tion b ei A usf all der B asisstation 
b ieten. H ier k ann j edoc h durc h den E insatz v on A k k us in den E ngeräten 
eine gew isse V erf ü gb ark eit auc h b ei S trom ausf all auf rec hterhalten b leib en.  

D ie E rf ü llung v on § 10 6 ( 2)  4 ist nur f ü r f estangesc hlossene Teilnehm er 
realisierb ar.  
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A ntw orten z u den F ragen 7 5 -7 8 : 

Z ur E rf ü llung der A nf orderungen aus § 10 7 TK G-E  stehen um f angreic he 
tec hnisc he M aß nahm en auf  der I P  E b ene zur V erf ü gung:  F irew alls, 
I ntrusion D etec tion/ P rev ention S y stem e, E nd-P oint-P rotec tion zum  S c hutz 
v or b ek annten und unb ek annten A ngrif f en ( H ärtung des B etrieb ssy stem s 
der S of tsw itc hes)  etc ., V ersc hlü sselungsm ec hanism en, A uthentisierung 
und A uthorisierungsk om ponenten, D oS  E rk ennung- und 
A b w ehrm ec hanism en usw .  

 

A ntw orten z u den F ragen 7 9 -8 2 : 

D ie eigentlic he K ennung des E ndteilnehm ers ist letztendlic h die I P -
A dresse in dem  M om ent, in dem  er am  I nternet ( I P -b asierten N etzen)  
teilnim m t. W elc her A rt die logisc he Teilnehm erk ennung ist, die der 
S erv ic eprov ider m it seinem  K unden v ereinb art ( b sp:  R uf num m er) , oder 
die das tec hnisc he P rotok oll des V oI P -D ienstes erf ordert, ist daher in 
diesem  Z usam m enhang v on k einer groß en R elev anz. E s k ann j edoc h 
groß en tec hnisc hen A uf w and erf ordern, das M apping ( Z uordnung)  des 
Teilnehm er ( -ansc hluss)  zu einer I P -A dresse durc hzuf ü hren. A uß erdem  
m uss dav on ausgegangen w erden, dass b ei ausreic hender k rim ineller 
E nergie sic h ein Teilnehm er I P -A dressen oder anderen K ennungen 
ersc hleic ht oder die R ü c k v erf olgung des anruf enden Teilnehm ers durc h 
V ersc hleierung der I P -A dressen/ K ennungen das S y stem  so ausheb elt. 
A uß erdem  m uss die E indeutigk eit der v ergeb enen K ennungen hinterf ragt 
w erden, da sie nic ht w ie b isher b eim  P S TN  an eine L eitung oder ein 
m ob iles E ndgerät m it einer eindeutigen K ennung geb unden sind, sondern 
die F lex ib ilität v on V oI P  auc h P C s, L aptops, P D A  und andere Geräte 
zuläst und ein und dieselb e K ennung v on v ersc hiedenen E ndgeräten 
genutzt w erden k ann. 

A us H erstellersic ht k ann daher zur Z eit nic ht sic hergestellt w erden, dass 
entsprec hende E inric htungen zur U m setzung v on Ü b erw ac hungs-
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m aß nahm en, die denen des P S TN  v ergleic hb ar w ären, ab  der 
B etrieb sauf nahm e f ü r B etreib er v on A nlagen ü b erhaupt v erf ü gb ar sind. 

H insic htlic h der L ok alisierung der tec hnisc hen E inric htungen b estehen 
w egen der glob alisierten S truk tur des I nternet k aum  tec hnisc he 
B egrenzungen, die einer V erlagerung v on N etzelem ente entgegen stehen 
w ü rde.  

   

A ntw orten z u den F ragen 8 3 -8 7 : 

D er Z ugrif f  auf  die D atenb estände des S erv ic e-P rov iders k ö nnen 
tec hnisc h auc h dann realisiert w erden, w enn sic h die K undendaten nic ht 
im  R ec htsb ereic h der B undesrepub lik  D eutsc hland b ef inden. W egen des 
W esens des I nternet, dass sic h nic ht an nationalen Grenzen orientieren 
lässt, ist eine Gew ährleistung der L ok ation säm tlic her K undendaten im  
nationalen R aum  zudem  w eder tec hnisc h notw endig, noc h um setzb ar.     

 


